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Umsiedlung Pattern

Schlagwörter: Umsiedlung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Aldenhoven

Kreis(e): Düren

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Bei der zwischen 1980 und 1991 vollzogenen Umsiedlung zugunsten des Tagebaus Inden an einen neuen Standort unmittelbar

westsüdwestlich des Aldenhovener Ortskerns wurde Pattern als „Ortsvorsteherbezirk“ in die Gemeinde Aldenhoven eingegliedert.

Das wohl aus einem römischen Gutshof hervorgegangene Alt-Pattern lag ursprünglich einige Kilometer südwestlich von

Aldenhoven, zu dem es 1972 eingemeindet wurde. Insgesamt waren 334 Personen mit knapp 100 Anwesen an der Umsiedlung

beteiligt. Aufgrund der langwierigen Umsetzung nahm nur ein kleinerer Teil der Einwohner an der geschlossenen Umsiedlung teil,

so dass das auch als „Baugebiet 15a“ bezeichnete Neu-Pattern auch für sonstige Bauinteressenten geöffnet wurde. Pattern gilt

deshalb heute aus Beispiel einer nur halbherzig umgesetzten geschlossenen Umsiedlung, bei der sich das Eigeninteresse der

aufnehmenden Gemeinde an einer Vergrößerung des eigenen Ortsvolumens durchsetzte.

 

Beschreibung: 

Der Ort Pattern musste zugunsten des Tagebaus Inden um mehrere Kilometer nach Westen verlegt werden.  Das neue Ortsgebiet

von Pattern beiderseits der vorhandenen Niedermerzer Straße wurde in mehrere Unterbereiche gegliedert, die von ringförmigen

Straßen erschlossen werden; Querstraßen und Sackgassen erschließen die Innenbereiche. In einem der Innenbereiche wurden

die Matthäuskapelle und der Gemeindesaal platziert und durch eine platzartige Freifläche verbunden. Im Norden entstand im

Anschluss an den alten Aldenhovener Bahnhof ein gesamtstädtisches Gewerbegebiet mit Einzelhandel. An der hier befindlichen

Einmündung in die Durchgangsstraße mit platzartiger Erweiterung wurde ein Denkmal für den lokalen Sportverein aufgestellt.

      

Datierung: 

 ca. 1980 bis 1991

 

      

Literatur: 

Aldenhoven-Pattern, westliche Ortszufahrt, 14.4.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Alexander Kierdorf
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Umsiedlung Pattern

Schlagwörter: Umsiedlung
Ort: Aldenhoven
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 50° 53 18,99 N: 6° 16 30,27 O / 50,88861°N: 6,27507°O
Koordinate UTM: 32.308.350,26 m: 5.640.975,22 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.519.399,65 m: 5.639.290,59 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz dl-by-de/2.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Umsiedlung Pattern“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-20542000 (Abgerufen: 31. Juli 2025)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk006492
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-20542000
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

